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Geschaftsberichte

Eskimo Textil AG, Turbenthal

wr87. Generalversammlung in Turbenthal vom 20. Mérz 1987

Auf der stdndigen Suche nach Neuem

Aus der modischen Kollektion.

Die an der Generalversammlung anwesenden Aktionére
‘g;fdt’:n von Bruno Aemissegger, dem Prasidenten und
ter:sglerten des \./erwgltungsrates, mit"au?fi]hrlichem in-
. Zsantem Ben_cht tber das Geschaftsjahr 1986 und

ukunftsaussichten fiir das Unternehmen orientiert.

Der Verwaltungsrat unterbreitete den Aktiondren fol-
genden Bericht:
3o|?2?,re Anlagen konnten 'wéhrend_ des ganzen Jahres
i b:ag?llastet werden. Die erfreulichen Verkaufsresul-
dUktionc ten etwas hohere Werte in Umsatz und Pro-
fo Deck' Wwobei sich der _Durchschmttsprels pro verkau_f-
iy beaebnc_)chmals verringerte. Es ist uns gelunggn, in
b dier eiteten Markten unsere Position zu stérken
tit modanspruchsyo!le Kundschaft in Bezug auf Quali-
die Erﬁmerne Des_smlerung, Liefertreue, aber auch auf
die Wh Ung spezieller Wiinsche zufriedenzustellen. Da
rungen fiir einmal - bis auf einige Ausnahmen —

relativ stabil blieben, wurden unsere langjéhrigen An-
strengungen mit entsprechenden Bestellungen hono-
riert.

Das stetige Auftragsvolumen erméglichte uns auch wei-
tere Rationalisierungen im Betrieb, sodass die Stiickko-
sten gesenkt werden konnten. Dazu trugen zudem die
getatigten Investitionen der letzten Jahre bei.

Auch im Schweizermarkt verbesserten wir unsere Posi-
tion. Wir diirfen uns hier auf einige sehr treue Kunden
abstiitzen und in echter Partnerschaft Produkte entwik-
keln, die sich erfolgreich verkaufen lassen.

Nach wie vor ist die Preissituation allgemein gesehen
immer noch unbefriedigend. Beim Abschluss grésserer
Auftrége spielt die weltweite Konkurrenz, zum Beispiel
aus jenen Léndern, in denen das Lohnniveau weit unter
demjenigen der Schweiz liegt. Uberdies verzerren nach
wie vor handelspolitische Einflisse den Markt.

Der innerbetrieblichen Reorganisation mit der damit ver-
bundenen Straffung der Abldaufe haben wir wiederum
unsere volle Aufmerksamkeit geschenkt. Die EDV-Anla-
ge wurde weiter ausgebaut und mit der Eingliederung
eines PC’s mit Textverarbeitungssystem auf den neue-
sten Stand gebracht.

Das Gewerbezentrum in Pfungen ist voll vermietet. Al-
lerdings waren nochmals grossere Anpassungen not-
wendig, und wir waren zudem gezwungen, entstandene
Schéden nach dem kalten Winter 1984/85 zu beheben.
Im Zuge der Erneuerung von Flachdachern wurden
ganze Gebauderenovationen durchgefiihrt, wobei aber
auch in Zukunft noch gréssere Unterhaltsarbeiten und
Anpassungen auf Grund von Mieterwiinschen notwen-
dig sein werden. Wir schaffen auf diese Weise gilinstige
Voraussetzungen fir die Substanzerhaltung unseres Ge-
werbezentrums. In einer allgemeinen Planung wurden
zudem die Grundlagen fir einen eventuellen Weiteraus-
bau geschaffen.

Der bereits seit vielen Jahren feststellbare Strukturwan-
del in unserer Industrie hat angehalten. In der Schweiz
sind Betriebsschliessungen, grundlegende Strukturén-
derungen sowie Ubernahme durch ausléndische Konzer-
ne bei bedeutenden Unternehmen festzustellen. Diesel-
be Entwicklung ist auch in Konkurrenzldndern zu beob-
achten.

Die gute Zusammenarbeit im ganzen Betrieb mit dem
vorbildlichen Einsatz aller unserer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter verdient Anerkennung und aufrichtigen
Dank.

Leider hat sich die Situation auf dem Wahrungssektor in
den letzten Monaten schlagartig wiederum zu unseren
Ungunsten verdndert. Durch die damit verbundene
merkliche Verteuerung unserer Produkte sind in den ent-
scheidenden Verkaufsphasen anfangs 1987 bedeutende
Auftrage in den Exportmérkten ausgefallen. Die zukiinf-
tige Entwicklung mit den entsprechenden Auswirkun-
gen fir unseren Betrieb ist damit ungewiss. Im Sinne
einer weiteren Konsolidierung des Unternehmens
schligt lhnen der Verwaltungsrat eine unverénderte Di-
vidende von 3% vor.»

Mit dem ausgewiesenen Reingewinn von Fr. 107973.-
ergibt sich unter Verrechnung des Saldovortrages von
Fr. 44243.- und einer Dividende von Fr. 90000.- ein
Vortrag auf die neue Rechnung von Fr. 62216.-.

Der Verwaltungsrat hat fiir die Zukunft wichtige perso-
nelle Entscheidungen gefélit und per 1. Juli 1987 Ralph
B. Aemissegger zum Direktor und Paul Schellenmann
zum Vizedirektor ernannt.



R. Miiller & Cie. AG -
Buntweberei & Veredlung, Seon

Miiller Seon mit kontinuierlichem Wachstum

Die Firma Mauller Seon, Hersteller hochmodischer, feiner
Baumwollgewebe fiir HAKA und DOB, steigerte 1986
ihren Gesamtumsatz auf 77,3 (58,6) Mio. Schweizer-
franken. Der Auftragseingang firr das laufende Jahr ent-
spricht den Erwartungen der Geschéftsleitung. Die Zahl
der Beschéftigten erhohte sich auf 370 (343) Personen.
Der Export hat sich auf 61,8 Mio. Schweizerfranken er-
hoht; damit betragt der Anteil der Exporte am Gesamt-
umsatz 80%. Mit dem Ergebnis ist das Unternehmen zu-
frieden.

Firmennachrichten

Schweiter AG, 8812 Horgen

Die auf die Entwicklung und Herstellung von Spulma-
schinen und -automaten spezialisierte Maschinenfabrik
Schweiter AG in Horgen wird im Laufe dieses Friihjahrs
(1.4.87) sémtliche Aktien der ebenfalls in Horgen domi-
zilierten Sam. Vollenweider AG (ibernehmen, die eine
fuhrende Stellung bei Gewebeputz- und Schermaschi-
nen hat.

Die Infrastruktur von Schweiter, primar die Entwick-
lungsabteilung mit ihren Elektronikmdglichkeiten, dann
aber auch die Fertigung werden der Firma Vollenweider
bei der Verfolgung ihres Expansionskurses nach Bedarf
zur Verfligung stehen. Schweiter wird auch die raumli-
chen Voraussetzungen schaffen, um Vollenweider in ih-
ren Gebauden unterzubringen.

Vollenweider wird, wie bis anhin, autonom weiterge-
flihrt werden. Dies bezieht sich auch auf das Vertriebs-
netz. Herr Dir. Oesch wird die Firma weiterhin leiten. Er
wird zusétzlich in den Verwaltungsrat von Schweiter
eintreten.

Schweiter wurde im Friihjahr 1986 finanziell saniert und
erhielt damals auch ein neues Management. Im abgelau-
fenen Jahr wurde erstmals nach Jahren ein Gewinn er-
wirtschaftet.

Cerberus etabliert sich in der
Volksrepublik China

Mit der (")ffljung Chinas in wirtschaftlicher Hinsicht hat
sich auch die Sorge um den Schutz von Volkseigentum
und Personen gegen Brand verstérkt. Kirzlich hat das

Ministerium fir &ffentliche Sicherheit spezifische By
meldevorschriften erlassen.

Cerberus konnte in diesem Zukunftsmarkt seit einig
Jahren schone Vertriebserfolge verzeichnen ung 6
grossere Anzahl von Brandmeldeanlagen, vor allgy
der Holtellerie, verkaufen. Ein besonderer Erfolg Warg
1984 erteilte Grossauftrag fir den Brandschutz ing
neuen Nationalbibliothek in Beijing, der gegen hart;
ternationale Konkurrenz erkdmpft wurde. Durch g
Vertriebstétigkeit hat Cerberus Einsicht in die Anfoy
rungen des chinesischen Brandmeldemarktes gewy
nen. Sie ist zur Uberzeugung gelangt, dass durchg;
auf Qualitdt und Zuverldssigkeit gegriindete Firmag
hohes Marktpotential genutzt werden kann. Die by
Markterschliessung ist aber nur in enger Zusammg
arbeit mit einem lokalen Partner maoglich.

Aufgrund dieser Erkenntnisse hat sich Cerberuys y
zwei Jahren entschlossen, den Brandmeldemarkt:
China direkter und intensiver zu bearbeiten. Nach eing
sorgféltigen Auswahlverfahren hat man sich fir diel;
sammenarbeit mit der «China Nuclear Instrumentatio|
Equipment Corporation» (CNIEC) und deren Aussenh|
delsorganisation «China Nuclear Energy Industry Cop
ration» entschieden; deren Fabrik in Xian verfuigt ber
Uber Erfahrungen in der Brandmeldung und die Leitu;
in Beijing ist mit internationalen Praktiken vertraut. )
in knapp zwei Jahren ausgehandelte, exklusiv fir Cti
gliltige Kooperationsvertrag ist nun anfangs dieses J¢
res von der Regierung genehmigt worden. :

Die Kooperation mit den chinesischen Partnern siehti|
wesentlichen die Lizenzierung eines weltweit bewit|
ten Cerberus Rauchmeldertyps vor. Der Technologie[
Transfer erfolgt in Stufen und erméglicht eine steigen
Wertschépfung in China. Gleichzeitig (bertragt Cet:
rus das Know-how fiir den gesamten Systembau ant:
chinesischen Partner und gibt ihm damit die Grund
fir den Bau von zuverldssigen Brandmeldeanlagent
«Cerberus-Standard» in die Hand. Als Entgelt dafir¢
hélt Cerberus eine einmalige Abgeltungsgebiihr undz
sétzlich Royalties auf den verkauften-Meldern.

Die Brandmeldezentralen werden durch die CNIEC§
fertigt. Cerberus liefert einen Teil der Betriebsmittelu
Werkzeuge fiir die Produktionslinie in China und - ina%
nehmendem Umfang - Bausétze und Komponentenf
den Brandmelder.

Um den Kooperationsvertrag rasch und wirkun95Y¢
zum Tragen zu bringen, wird er durch eine SOf9f5|'{9*[ |
Ausbildung und Assistenz sowohl in China wie in _Mﬂﬁt ;
nedorf begleitet. Cerberus tragt hohe Erwartungen lﬂd*‘ ‘
mit dem chinesischen Partner eingeleitete Koope'at'o.“l

Wenn sich das Projekt im Sinne beider Partner entil

kelt, diirfte zu einem spéteren Zeitpunkt die Errichtuf |
eines Joint-Ventures folgen. ||

Benninger Nassveredlungsanlagen

Standardausﬁihrung auch fiir elastische Artikel

Bekanntlich wird heute jede Benninger Vorbehand
Férbe-, Mercerisier- oder Breitwaschanlage sen_enmt
sig mit einem AC-Antrieb, also mit einzeln gespies”
Motoren ausgeriistet. Damit ist der fir Einzelspes”




	Geschäftsberichte

